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500 Jahre Luthers Thesenanschlag – 

diesem Ereignis gedenken wir in 

diesem Jahr überall. Auch auf dem 

Campus haben wir dazu eine Reihe von 

Veranstaltungen geplant, laden ein zu 

Projektpräsentationen, Vorträgen und 

Kolloquium. 

Dabei hat Luther nie brandenburg-

ischen Boden betreten, war nie im 

Havelland, war auch kein enger 

Bekannter Leonardo da Vincis. Warum 

er uns trotzdem wichtig ist? Weil vieles, 

was er tat, sehr aktuell scheint: Mit der 

Übersetzung der Bibel ins Deutsche 

wurde Herrschaftswissen für alle 

zugänglich. Mit der Verbreitung der 

Schrift durch den Buchdruck wurde die 

deutsche Sprache als Schriftsprache 

erstmals normiert. Und mit dem 

Thesenanschlag der Machtmissbrauch 

der Herrschenden angeprangert.

Herausforderungen, die aktueller nicht 

sein können: Der Kampf gegen Wiki-

leaks zeigt die Angst vor zu vielen 

Mitwissenden am Handeln der Mäch-

tigen. Mit einer Schriftkultur, die sich an 

Twitter und Whats-App-Nachrichten 

ausrichtet, scheinen wir uns von einer 

einheitlichen Schriftkultur zu entfer-

nen. Und wie in vielen Teilen der Welt – 

leider auch in Europa - mit denjenigen 

umgegangen wird, die die Machtfülle 

einzelner Herrschender hinterfragen, 

Martin überall Luther
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12 Experten treffen Schüler

17 PI-Day

Olaf GrÜndel, Leiter Gymnasium

sieht man jeden Tag erschütternd 

neu. 

So gesehen haben wir in diesem 

Jahr allen Grund, uns an Luther und 

sein Tun zu erinnern und  -  zu 

lernen. 

Diesen Anspruch nehmen wir am 

Campus gern auf und laden Sie und 

Euch ein, die ein oder andere 

Veranstaltung zu besuchen und ins 

Gespräch zu kommen.
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sterschaft der Internats-Ki-

cker, die China-Reise von 

Schülern aus der Grund-

schule und dem Gymnasium, 

das Theaterstück „Wir Ihr Sie“ 

des Gymnasiums und einen 

k l e i n e n  E i n b l i c k  i n  d a s 

Kooperationsprojekt von Kita, 

Hort und Grundschule:  das 

Campusmusical. 

Ein Klaviervor-

spie l  rundete 

das Bühnenpro-

gramm ab.

H e r r  B ö h m e r 

wurde für sei-

nen unermüd-

lichen Einsatz 

auf dem Cam-

pus geehrt.

Maja Lange
stellv. Internatsleiterin

„Ich bin seit 01. Januar 2017 stellvertretende Internatsleiterin. Ich habe viele Jahre mit schwerst 

mehrfach behinderten Menschen gearbeitet, Schwerpunkt Autismus. Danach folgte 

Schulsozialarbeit an einer Gesamtschule. In den letzten Jahren habe ich in einer Notaufnahme 

mit Jugendlichen gearbeitet und zu guter Letzt die Koordination, Leitung und direkte Arbeit 

betreffend Clearing mit unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen übernommen. Meine 

Freizeit gehört meinen Hunden und dem Tierschutz.“

Nicole Rau
Leiterin Verwaltung

„Seit 01. Februar 2017 bin ich auf dem Campus für die Bereiche 

Hausmeister, Reinigung und Gebäudemanagement zuständig. Ich 

habe mir als Ziel gesetzt, Prozesse zu optimieren, Einsätze 

planbarer zu machen und ein qualitativ hochwertigen Standard im 

Bereich der Reinigung zu schaffen und zu halten.“  

Beim alljährlichen Frühlings-

empfang bedankte sich der 

Campus bei seinen Förderern 

und Unterstützern mit einem 

feierlichen Empfang. Dabei 

gab es ein kurzweiliges Pro-

gramm zu den Projekten und 

Höhepunkten des vergangen-

en Schuljahres, wie z. B. der 

Gewinn der Deutschen Mei-

Personalia
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In 5 Vorstellungen sind Ludwig und Blutwig über 

die Bühne gelaufen, haben manche Kinder ein 

wenig das Gruseln gelehrt und uns allen viel 

Freude gemacht. Schon der Gang durch das 

Foyer in der Grundschule, das durch die 

Kollegen des Hortes in so liebevoller Weise 

gestaltet wurde, war spektakulär.

In beeindruckender Art und Weise haben die 

mitwirkenden Kinder und alle Kollegen auf, 

hinter oder vor der Bühne gezeigt, was 

Spielfreude ist, was Phantasie heißt und nicht 

zuletzt auch, dass jeder gut ist, genauso, wie er 

ist. In einem tollen Zusammenspiel von Kindern 

aus Kita, Grundschule, Hort und Gymnasium 

wurde ein Stück auf die Bühne gebracht, das mit 

witzigen Einfällen und versteckten Gags gespickt 

war. So man-chem war die Rolle quasi „auf den 

Leib geschneidert“. Besonders erwähnenswert 

sind auch die Solo-Gesangsstücke von einigen 

Kindern oder der Auftritt der Uhr oder des 

Polizisten – manchmal werden die kleinen Dinge 

ganz groß!

Ein großes Dankeschön für das große Engage-

ment in den letzten Wochen und Monaten geht 

an alle mitwirkende Kinder, alle beteiligten 

Kollegen und natürlich auch an die Eltern, die 

das Ganze in vielfältiger Weise unterstützt 

haben.

Folgende Kinder waren dabei:

Sophie Römmlein, Marietta May, Elias Podlubny, Felicia 

Gentsch, Julie Lange, Antonia Pint, Margaretha Schöner, 

Tashina Bode, Kilian Willmund, Svenja Warkentin, 

Cassandra Heinrich, Emma Kempert, Emilia Günther, Pia-

Sophie Weil, Emil Ostrop, Alisa Heinen, Nele Giesinger, Eric 

Börner, Leonie Neie, Clara Broult, Katharina Timm, Elisa 

Flohr, Marc Etringer, Mia Schulzki, Rabea Rotärmel, 

Christian Hofmann, Philipp Rotärmel und aus der Kita: 

Marie Gentz, Carla Breton, Elia-Jolin Wersch, Josephine 

Heinen, Emma Börner, Larissa Krey, Katy Klein, Amelie 

Bendik, Enya Hönsch, Yannick Habermann, Ricardo Jaensch, 

Mia Knappe, Milena Kraft, Henriette Vollmer, Emma–Lou 

Onnasch, Leni Klatt, Alva Bolze, Beatrix Nowakowski, Juliana 

Nowakowski, Philipp Thomas, Charlotte Heidrich, Mia 

Schulz, Tim–Paul Müller  und Ludwig Benack

Michaela Stachowiak
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Bewegung à la Hengstenberg
Wir haben uns für das Projekt der Unfallkasse Brandenburg 

„Bewegung a la Hengstenberg“ beworben und gehören im Jahr 2017 

zu einer der ausgewählten Kitas, die dieses Projekt umsetzen dürfen.

Die Hengstenberg-Geräte wurden uns durch die Unfallkasse für ein 

Jahr zur Verfügung gestellt. In der ersten Spielstunde konnten einige 

unserer Kitakinder gemeinsam mit dem Spielpädagogen Herrn Fuchs 

die ersten Erfahrungen damit sammeln. Nun freuen wir uns auf ein 

spannendes Jahr, in dem wir das Spielen unserer Kinder mit dem 

Hengstenberg-Material begleiten werden.

Warum die Hengstenberg-Methode?

Fehlende Bewegung kann bei Kindern u.a. zu Bewegungs- und 

Konzentrationsschwächen sowie Haltungsschäden führen. Bewe-

gung muss gefördert und gefordert werden. Das Spiel- und 

Bewegungskonzept von Elfriede Hengstenberg bietet die Möglichkeit, 

für Kinder Bewegungsvielfalt, Selbstvertrauen und Sicherheit zu 

erwerben.

Schöner Garten
Bei herrlichem Frühlingswetter wurde...

...ausgestochen

...geflochten

...eingepflegt

...geputzt

...gemalert

Stefan Fischer
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Winterliches Grau ohne Sonne und vor allem ohne 

Schnee bietet Kindern ja nicht sehr viel Freude. Da 

könnte man sich glatt in eine dunkle Burg 

verkriechen und dort auf den Frühling warten.  

Unsere Hortkinder haben in den Winterferien das 

Beste daraus gemacht. Nämlich erst die Burg 

besucht und besichtigt, und dann  - raus aus dem 

Grau, rein in tolle  Ritter- und Burgfräulein-

kostüme!

Beim Besuch der Burg, genauer, der Zitadelle 

Spandau, bekamen die Kinder unter anderem 

beeindruckende Einblicke: bis zu 1000 Jahre in die 

Vergangenheit zurück. Sie erfuhren z.B., wer 

früher auf der Burg so lebte und dass der 

Burgturm bei Gefahr die letzte Zuflucht per 

einziehbarer Leiter darstellte. Mit Saftkartons 

wurde dann auch noch am eigenen Burgmodell 

gearbeitet. 

Hier im Hort wurde das angesprochene Winter-

grau derweil nach und nach immer bunter. Aus 

Tonkarton entstanden fast authentische Helme für 

Ritter ebenso wie farbige Spitzhüte für Burgfräu-

leins. Hinzu kamen Gewänder und Kopfbe-

deckungen für edle Burgherren. Die Waffen-

kammer wuchs beachtlich und zählte Unmengen 

von Schilden, Schwertern, Streitäxten und Lanzen. 

Höhepunkt des ganzen Treibens war dann unser 

Burgfasching. Da gab es auf einmal fast keine 

Hortkinder mehr bei uns, dafür umso mehr  junge 

Knappen bzw. Ritter, Burgfräulein, Zauberer, 

Burggespenster, Fledermäuse und sogar eine 

Burgmaus feierte mit. Nach dem Einzug der 

Festgäste gab unser eigens dafür angereister 

Mönch den jungen Knappen per Ritterschlag 

das Recht zum Tragen ihrer Rüstung und ihrer 

ritterlichen Namen.  So konnte also das 

Lanzenturnier beginnen, begleitet von huld-

vollem Applaus der edlen Damen. Natürlich 

wurden auch Speis und Trank gereicht, bei 

Würfel- und Brettspielen konnte man sein 

Glück versuchen und fröhliche mittelalterliche 

Musik lud zum Tanzen ein. 

Wie immer konnten sich unsere Hortkinder 

auch in diesen Ferien ganz ritterlich frei fühlen, 

und einfach ganz für sich in die Tage hinein 

spielen, basteln, lesen.

Übrigens: Umso mehr es im Hort wie auf einer 

Burg zuging, umso mehr kreuchten und 

fleuchten hier auch kleine Fledermäuse und 

Spinnen umher. Und besonders geheimnisvoll 

ist es, dass diese nun fort zu sein scheinen. Man 

sagt, sie haben sich auf den Weg gemacht zur 

Musicalgruft von Blutwig und Ludwig.

Nicole Mudring
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Am Samstag, 11. Februar 2017 kamen über 

100 fußballbegeisterte Kinder der E- und F-

Jugend aus dem Havelland, viele gut gelaunte 

Zuschauer sowie fleißige Eltern und Helfer in 

die Sporthalle des Campus zum jährlichen 

Turnier der Fußball-AG des Leonardo da Vinci 

Hortes.

Ob Grün-Weiß Brieselang, Eintracht Falken-

see, Schönwalder SV, BSV Stechow oder auch 

die Leonardo-Kicker – die Kinder rannten um 

jeden Ball, kombinierten flink und schossen 

viele schöne Tore.

Das Fußballturnier hatte neben dem sport-

lichen Wettbewerb noch ein anderes Ziel: mit 

einer Spendenaktion kranken Kindern helfen!

So wurde im Rahmen des Fußballturnieres zu 

Sach- und Geldspenden für die Kindernach-

sorgeklinik Berlin-Brandenburg in Bernau 

aufgerufen (www.familien-nachsorge.de).

Die Spendenbereitschaft war überwältigend. 

Von Fahrrädern über Bücher, Spielzeug und 

Kuscheltiere, es war alles dabei, was für die 

kleinen Patienten den Klinikaufenthalt etwas 

angenehmer werden lässt. Für medizinische 

Gerätschaften wurden 263,60 EUR durch den 

Verkauf von Kuchen und Getränke einge-

nommen.

Mit einem bis unter das Dach gepackten 

Kleinbus ging es dann am Mittwoch, 15. 

Februar 2017 nach Bernau, wo wir den 

Kuscheltieren & Co. ein neues zu Hause 

geben und die Geldspende überreichen 

konnten.

In der Kindernachsorgeklinik werden in erster 

Linie Kinder und Jugendliche behandelt, die 

an einer Blut-, Krebs- oder Herzerkrankung 

leiden.

Ein ganz herzliches Dankeschön an alle 

Spender!
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Flohmarkt für einen guten Zweck 
Samstag, 20. Mai 2017 von 09:30 Uhr bis 12:30 Uhr, Im Hortgebäude (Eingang zu den Luchbergen)

Ob Eisenbahn, alte Öllampe, Geschirr, Baby- oder Kindersachen – alles kann getrödelt werden!

Standgebühr: 3 Euro + der Erlös aus der Essenspende (Kuchen, Bouletten, Saft etc.) gehen an die 

Kindernachsorgeklinik Berlin-Brandenburg.

Darüber hinaus entscheidet jeder Verkäufer selbst, wieviel er von seinem Erlös spenden möchte.

Wir freuen uns über viele Verkäufer und Besucher und hoffen, dass viele Flohmarktschätze ihren Besitzer wechseln.

Anmeldungen/Kontakt für einen Stand bitte bis 02. Mai 2017 an: 

E-Mail: pierre.witthuhn@ldvc.de
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Seit dem 13. Februar 2017 kommen an jedem Montag 

etwa 20 Kinder aus den Kitas der Umgebung zu uns in 

den Vorschul-Unterricht. In zwei Gruppen lernen, 

spielen, singen und lachen wir mit unseren zukünftigen 

Erstklässlern. Ganz nebenbei erfahren die Kinder, wie 

ein Tagesbeginn in der Schule abläuft, wo die besten Spielmöglichkeiten auf dem Campus-Gelände zu finden sind, wie 

wir uns durch das Schulhaus bewegen, unseren Namen erkennen und schreiben, einander zuhören, 

Aufgabenstellungen beachten und vieles mehr.

Dabei lernen sich die Kinder auch untereinander schon ein wenig kennen und können erste Freundschaften schließen. 

So können wir uns alle auf die im Sommer bevorstehende Einschulung freuen, denn niemand ist fremd oder fühlt sich 

allein.

Unsere Vorschule

ist gestartet

8 Grundschule

Auch in diesem Schuljahr findet wieder der so 

genannte Patensachunterricht (PSU) unserer 

Drittklässler mit den LDVC-Kita-Vorschulkindern   

statt. Wöchentlich treffen sich unsere drei 3. 

Klassen mit jeweils ca. 8-10 Kitakindern, um in 

einer Unterrichtsstunde gemeinsam zu lernen, 

sich auszutauschen, sich gegenseitig zu helfen 

und zu unterstützen. Die spannenden Themen, 

wie z.B. Experimente mit Eis und Wasser oder 

Tiere der Wiese werden auf  methodisch 

abwechslungsreiche Weise und mit großem 

Materialaufwand vermittelt, sodass das Lernen 

mit viel Spaß für alle beteiligten Kinder, Lehrer 

und Erzieher verbunden ist. Dabei lernen die 

Vorschulkinder ganz nebenbei schon ihre 

zukünftigen Klassenlehrer, das Schulgebäude 

und die Unterrichtsräume kennen und können 

so angstfrei zum nächsten Schuljahr als neue 

Brücke aus

Papier
Kaffeefilter-

blume

Marienkäfer

Erstklässler starten. Die Drittklässler fiebern von Woche zu 

Woche neu dem Patensachunterricht entgegen. Schon nach 

dem ersten Treffen haben sie die Namen „ihrer“ Vorschul-

kinder gelernt, Freundschaften mit ihnen geschlossen und, 

ohne es zu merken, ihre sozialen Kompetenzen, ihre 

Bereitschaft zu helfen und Wissen weiterzugeben, gestärkt.

Die Fotos zeigen Momentaufnahmen aus den vergangenen 

PSU-Stunden: Die Kinder mussten Möglichkeiten finden, um 

in Eis eingefrorene „Schätze“ freizulegen, haben versucht 

tragfähige Brücken nur aus Papier zu bauen, haben mit 

Kaffeefiltern, Strohhalmen und schwarzer Tinte experimen-

tiert und passend zur Jahreszeit an Stationen zum Thema 

Marienkäfer gearbeitet. Wir freuen uns auf die nächsten 

Stunden.

Schätze im

Eis

Drazen Spudic
Klassenlehrer 3c

PSU

Patensach-

unterricht
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International

Willkommen auf der neuen Seite des Campus Briefes. 

Hier werden Sie alles über die laufenden Projekte, Schüleraustausche und unserer internationalen Zusammenarbeit erfahren.

Schülerinnen und Schüler der 6. 

Klassen der Grundschule haben 

mit der Klassenlehrerin Frau 

Scholz Briefe an ihre neuen Brief-

freunde in England geschickt. Die 

Schule heißt The Trinity High 

School und liegt in landschaft-

lichem Redditch, in der Graf-

schaft  Worcestershire.  Die 

Sechstklässler sind auf ihre Ant-

worten sehr gespannt. Die Kinder 

haben d ie  Br ie fe  te i l s  auf 

Deutsch, teils auf Englisch ge-

schrieben, damit beide Partner 

sowohl etwas lernen als auch 

dem anderen etwas beibringen 

können. Hier der Brief von Alexa 

aus der 6b. 

Hallo,

ich bin Alexa. Ich bin 12 Jahre alt. My birthday is on the 10th of January. Ich lebe 

in Deutschland. In a town near Berlin. Die Stadt heißt Wustermark. I live there 

with my family. Ich habe einen Bruder. He is 8 years old. Mein Bruder heißt 

Artur. I haven´t got any pets. 

My hobbies are dancing, reading books and crafting. I love sports and animals. 

I dance ballet and step-dance. 

See you soon 

yours Alexa

Brieffreundschaft geknüpft

Im  Januar 2017 waren wir in Spanien und haben die 

Schule IES Lazarillo de Tormes besucht. Wir machten 

viele Ausflüge. Wir waren zum Beispiel Golf spielen 

oder machten eine Stadtrally. Im Unterricht sprachen 

wir über Restaurants oder Geographie. In den Sport-

Stunden tanzten wir oder spielten Badminton. Nach 

der Schule haben wir uns erneut mit anderen 

Austauschpartnern getroffen, um Basketball, Fußball 

oder Videospiele zu spielen. Als wir in den Familien 

waren, sprachen wir über unser Leben in Deutsch-

land. Die Mahlzeiten waren teilweise so groß, dass 

man schon nach der Vorspeise satt war und sie dann 

nur antworteten „no eres tímido!“. Die Leute waren 

dort sehr freundlich und teilten alles, was sie hatten.

Robin Lagraff, 9. Klasse

Spanien-Austausch der Gesamtschule und des 

Gymnasiums mit der IES Lazarillo de Tormes
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Fünf Schülerinnen und Schüler der Klasse 8a und 8b aus dem Gymnasium 

nehmen zusammen mit einer Schule aus England und zwei aus Indien an 

einem internationalen Projekt über Nachhaltigkeit teil. Die Gruppe vom 

LdVC hat ihren Tagesablauf genau unter die Lupe genommen. Für alle 

Aktivitäten, die Energie verbrauchen, hat die deutsche Gruppe ein Schema 

entworfen, das unseren täglichen Energieverbrauch darstellt. Die anderen 

Schulen in diesem Projekt fanden das Schema so überzeugend, dass sie es 

gleich für ihre Schulen übernommen haben und es „The LDVC Model“ 

nannten. Der nächste Schritt dieser Zusammenarbeit besteht daraus, die 

Ergebnisse aus den vier Ländern zu vergleichen und zu überprüfen, wo man 

weniger Energie verbrauchen könnte und damit den eigenen CO2 

Fußabdruck reduzieren kann.

Ein toller Projektstart!

Umwelt und Nachhaltigkeit – Internationales Projekt

Besucht doch mal unser Facebook-Profil. Dort findet ihr Videobeiträge, in denen u.a. Sophia 

K. und Maximilian F. von ihren Schulerfahrungen in England erzählen, oder aber Christian K., 

der von seinem selbstorganisierten Aufenthalt in Neuseeland berichtet. Super interessant 

und unterhaltsam zugleich! 

Seid ihr neugierig geworden? Interessiert ihr Euch für Sprache und Kultur? Und wollt ihr 

vielleicht selber mal ins Ausland oder von euren Erfahrungen berichten? Dann meldet Euch 

bei unserem Café-internacional-Team (Kontakt: katja.stolz@ldvc.de).

Café internacional

Indische Partnerschule

Mayoor Chopasni School, Jodhpur

The LDVC Model

Energy 

Usage Activity

1 
Brushing teeth

 
Removing make-up

2 
Tomatoes, cucumbers, apples

3 
Using an mobile phone for 30 minutes

4 
Travelling by bus/train/car

5 
Charging a phone

6 
Shower to get clean

 
Boiling water for drinks

7 
Using the white board

 
Using a toaster

8 
Photocopies for school

 
Eating in the canteen

 
Cooked dinner at home

 
Styling your hair

9 
Food miles (banana, chocolate) 

 
Importing different flavours of tea

 
Light

 
Relaxing shower

 
Bath

 
Printing school books

10 
Playing on the computer for 5 hours/TV  
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Unsere Hochschule für nachhaltige Entwicklung 

in Eberswalde. 

Eine Hochschule, die sich nur mit Nachhal-

tigkeit beschäftigt? Das wollten wir, der Kurs 11 

Wirtschaft und Nachhaltigkeit, uns genauer 

ansehen:  Der Tag begann mit einer Vor-

stellung der Uni inklusive  eines Campus-

spaziergangs und einer  durch Prof. Conrad 

speziell für uns organisierten Vorlesung zu 

derzeitigen Forschungsschwerpunkten zur 

Nachhaltigkeit. 

Anschließend  beschäftigten wir uns mit dem 

Nachhaltigkeitsmanagement der Hochschule 

und haben die Möglichkeiten der Umsetzung 

bei uns auf dem Campus diskutiert.

Am Nachmittag erlebten wir  in einer sehr 

interessanten Führung beim Hebewerk e.V. die 

praktische Umsetzung von Nachhaltigkeit. 

Dieser Verein bietet eine offene Werkstatt, in 

der entsprechende Technik  vorhanden ist, um 

ein gewünschtes Projekt umzusetzen. Darüber 

hinaus konzentriert sich verschiedenes Wissen 

von Vielen an einem Ort. Werkzeuge und 

Maschinen werden von der Community 

eingebracht, um sie mit den anderen Nutzern 

der Werkstatt zu teilen. 

Kurs 11 - Wirtschaft und

Nachhaltigkeit auf Studienfahrt

Marianne Vollbrecht

Außerdem  trafen wir dort den Gründer der 

Firma BioInspiration. Er erklärte uns, wie er 

mittels einer weltweiten Crowdfunding-

kampagne das erste flexible und biologisch 

abbaubare Filament (Textilfaser) für den 3D-

Drucker auf den Markt gebracht hat und stellte 

uns zwei 3D-Drucker vor. Viele der Ideen 

können in Projekten des Profils umgesetzt 

werden, besonders freuen wir uns auf unseren 

eigenen 3D-Drucker am Campus.

Am Donnerstag, dem 09. März 2017, kamen 130 Debattanten, Juroren und Gäste zum Regionalentscheid 

„Jugend debattiert“ in den Hörsaal des Leonardo da Vinci Campus nach Nauen. 

Vertreten waren das Goethe Gymnasium Nauen, die Gesamtschule Immanuel Kant Falkensee, das Marie-Curie-

Gymnasium Dallgow-Döberitz, das Lise-Meitner-Gymnasium Falkensee und das Gymnasium des Leonardo da Vinci 

Campus Nauen.

Nach der Eröffnung ging es in die Debattierrunden. 

Jede Altersgruppe debattierte 2 Streitfragen in Hin- und Rückrunde. Themen waren z. B. „Soll eine 

Kennzeichnungspflicht für Fleisch aus Massentierhaltung eingeführt werden?“ oder „Soll in Innenstädten das Betteln 

verboten werden?“.

Im Finale konnte sich Philipp Powdrack vom Gymnasium für den Landeswettbewerb am 31. März 2017 im Landtag in 

Potsdam qualifizieren. 

Jugend debattiert auf dem Campus
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Wie sieht eigentlich die Wirklichkeit nach der Schule aus?

Am Donnerstag, dem 2. März 2017, konnten die Schülerinnen und 

Schüler des Gymnasiums bei „Experten treffen Schüler“ einen Einblick 

in das Leben nach der Schule nehmen. 

Was kommt nach dem Abitur? Diese Frage stellen sich Schülerinnen 

und Schüler oft bis kurz vor dem Abschluss. Am Gymnasium ist die 

Vorbereitung auf diese Wirklichkeit Tradition und Konzept. Praxisnaher 

Unterricht, Wissenschaftsorientierung und regelmäßige Beratungen 

durch die Bundesagentur für Arbeit helfen Schülerinnen und Schülern 

der Oberstufe die richtige Entscheidung für Studium oder Beruf zu 

treffen. 

Bei „Experten treffen Schüler“ gab es jede Menge Informationen zu 

Studium und Beruf:

Workshops zur richtigen Bewerbung und dem Bewerbungsgespräch 

sowie einen Einblick in den Ablauf eines Assessment Centers durch 

Doreen Schumann und Marco Stackebrandt der LIDL Gruppe. Darüber 

hinaus standen Experten aus den Berufsfeldern Medizin, Medien- und 

Werbegestaltung, Polizei/Kriminalpolizei, Marketing, Wirtschafts-

psychologie, Betriebswirtschaftslehre, Ingenieurswesen, Jura, 

Informatik und Mathematik für alle Fragen zum Studium bzw. zur 

Ausbildung zur Verfügung. Eine Absolventin des Gymnasiums mit I. B.-

Abschluss stellte ihren Weg in die Berufswelt vor. 

Schirmherr der diesjährigen Veranstaltung war Michael Stober, 

Geschäftsführer des Landgutes Stober in Groß Behnitz, der den Tag 

eröffnete.

Von Experten lernen

2. Platz bei Kreativwettbewerb in China

Die chinesische Organisation von Odyssey of the 

Mind hat zu den diesjährigen nationalen Aus-

scheidungen vom 25. Februar bis zum 26. Februar 

2017 in Shanghai zwei deutsche Mannschaften 

eingeladen, darunter die Schülermannschaft vom 

Gymnasium.

Über 450 Mannschaften aus der Volksrepublik 

traten an, um bei dem Kreativwettbewerb ihre 

Lösungen in Form eines achtminütigen Theater-

stücks zu präsentieren. Das vierköpfige Team vom 

Gymnaisum konnte sich gegen zahlreiche chine-

sische Teilnehmer durchsetzen und belegte den 2. 

Platz.

Im Mai steht die Teilnahme an den World Finals in 

den USA an. Viel Erfolg!

Odyssey of the Mind - China 2017
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Die deutsche NASA
Vom 16. Januar bis zum 18. Januar 2017 war der 

11. Klasse Luft- und Raumfahrt-Kurs im Rahmen 

der Profilwoche im Deutschen Zentrum für Luft- 

und Raumfahrt_School_Lab in Neustrelitz. 

Direkt am Montag konnten die Schülerinnen 

und Schüler bei einer Führung die Steuerungs-

zentrale, in der der Empfang und die Verar-

beitung von Satellitendaten koordiniert werden, 

kennenlernen. Im Anschluss besichtigten sie 

einen Arbeitsplatz zur Nutzung von Satelliten 

bei der Orientierung auf See, bei dem mehrere 

nautische Positionierungssysteme zur Erhöh-

ung der Genauigkeit genutzt werden, besichtigt 

werden.

Am 2. und 3. Tag wurde dann fleißig experi-

mentiert. Die Schülerinnen und Schüler lernten, 

wie Daten mit Hilfe von elektromagnetischen 

Wellen übertragen werden, wie Satellitenbilder 

ausgewertet und zusammengesetzt werden 

und was es mit der Schwerelosigkeit auf sich 

hat. Die Experimente haben viel Spaß gemacht 

und waren super betreut.

Der Abschied fiel schwer und dennoch waren 

alle glücklich über die schöne Zeit.

...ein Dankeschön

CAMPUS
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Molekulare Kochkurse² in Berlin-Weißensee

17 Schülerinnen und Schüler des Naturwissenschaftskurses Klasse 8 

lernten kochen, aber ganz anders: mit Molekülen.

Wie das geht, zeigte uns kostenlos 1 Stunde lang die Leiterin der 

Molekularen Kochkurse², Frau Bartels. Normalerweise bildet sie 

Profiköche in der Molekularen Kochkunst aus. Aber auch wir durften 

uns an Bubble Tea und Joghurt-Gummibärchen mit Fruchtsaftfüllung 

versuchen. Die Schüler hatten viel Spaß und haben auch schnell 

festgestellt, dass perfekt runde Fruchtsaftperlen für den Bubble Tea 

nicht so leicht herzustellen sind. 

Mehr Infos zu Molekularen Kochkursen: molekulare-kochkurse.de.to

Mit Molekülen kochen

Romy Biber

InternatCAMPUS

Liebe, Freundschaft und 

Beziehung
Liebe, Freundschaft und Sexualität – Kaum ein anderes Thema ist für Jugendliche interessanter. Kaum ein anderes 

Thema ist jedoch auch mit so viel Unsicherheit und vielen Fragen verbunden. Umso besser, wenn ein externer Fachmann 

mit ihnen darüber spricht. Gegenüber den vertrauten Internatspädagogen ist es den Kindern und Jugendlichen oft 

unangenehmer, sich zu diesen Themen zu äußern.

So war am 20. März 2017 der Sexualpädagoge und Sexualberater, Tom Scheel, wiederholt ein gern gesehener 

Ansprechpartner für die Jungen und Mädchen im Internat, da sie vor allem die spielerische Herangehensweise an diese 

Themen schätzen. Um einen offenen Austausch zu gewährleisten waren die Veranstaltungen für Jungen und Mädchen 

unterteilt. 

Die Jungs waren insgesamt sehr offen und dem Thema Sexualität/ Verhütung sehr zugetan, schätzt Tom Scheel ein. Sie 

stellten offene Fragen und konnten sich alle auf die Veranstaltung gut einlassen. Nach einer kurzen Vorstellungsrunde 

haben sich die Jungs ausführlich mit den gesetzlichen Regelungen und Verboten bezüglich sexueller Handlungen 

auseinandergesetzt. „Dabei sind wir etwas genauer auf Schutzalter, Sexting, Pornografie und Beleidigungen 

eingegangen“, so Tom Scheel. „Beim dann ausführlicher behandelten Thema Verhütung waren die Jungs teilweise wegen 

der Vielfalt an Verhütungsmitteln- und -methoden für Mädchen sehr überrascht.“ Und über die Tatsache, dass außer 

dem Kondom keine Methode Jungs vor sexuell übertragbaren Infektionen schützt. „Der Glaube, der sogenannte Coitus 

interruptus schützt vor Krankheiten und vor ungewollter Schwangerschaft, war für mich wiederum überraschend“, 

gesteht Tom Scheel ein. Einzelne Jungs vertraten aber auch homophobe Neigungen.

Die Mädchen waren - obwohl sie die deutlich kleinere Gruppe waren - ebenfalls sehr interessiert – vor allem an den 

Themen Liebe und Verhütung. Zu beiden Bereichen stellten sie dem Sexualpädagogen sehr viele offene Fragen. Die 

Möglichkeit, Fragen anonym zu stellen, nutzten sie nicht. 

Auch bei den Mädchen wurde über die gesetzlichen Regelungen, wie z.B. das Schutzalter gesprochen. „Den Mädchen 

war die Veranstaltung allerdings zu kurz“, schätzt Tom Scheel ein. Zudem stellte sich wieder einmal heraus, dass die 

Aufklärung für Verhütung durch die Frauenärztinnen in den meisten Fällen vollkommen unzureichend sei. 

Torsten Krippner
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Internat
Internat goes Jumphouse

15
CAMPUS

Die komplette WG 2 des Internats machte 

sich auf den Weg nach Berlin Reinicken-

dorf in die Miraustraße ins Jumphouse.

Empfangen wurden wir von freundlichen 

Mitarbeitern, die nach einer Sicherheits-

einweisung den aktiven Teilnehmern die 

speziellen Jumphouse Socken über-

gaben, die obligat zum Springen sind. 

Eine Stunde hatten wir Zeit, die verschie-

densten akrobatischen Sprünge, oder 

besser gesagt die Versuche zu diesen, zu 

üben. 

Von Flickflacks über Wände hoch-

springen bis zu anmutigen Slam Dunks 

und Sprüngen in Becken mit Schaum-

stoffquadern wurde einem alles geboten. 

Manch einer versuchte sich gleichzeitig in 

Geschicklichkeit-Gleichgewicht-Kraft 

beim Schwebebalken über einem 

schaumstoffgefüllten Becken. Über 70 Trampo-

line laden zum verrückten Umherspringen ein. 

Sicherheit geht aber stets vor, deshalb wird die 

Anlage von etwa 12 „Sprungmeistern“ 

kontinuierlich begleitet. Wer denkt, das sei für 

Kinder, täuscht sich. Die Empfehlung der 

Betreiber sind 60 Minuten, da die Muskulatur 

des kompletten Körpers arbeitet. Etwa 1000 

Kalorien sind als Richtwert für die Verbrennung 

genannt und es soll sogar gelenkschonender 

als Joggen sein. Ein erschöpfender Riesenspaß 

war es auf jeden Fall für alle Teilnehmer, denn 

die Nachtruhe in der WG 2 wurde lange nicht 

mehr so zeitig wahrgenommen.      

Vertrauens- und Empathie-Übung. Das Führen und Führenlassen mit verbundenen Augen.

Fit for life - Sozialkompetenztraining

Lukas Ligier
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Gesamtschule

Solarzellen auf Dächern! Gerechte Wohnverteilung! Städte ohne Autos! Grünflächen und 

Erholungsoasen für Jedermann! 

Das klingt gut? Finden wir auch...

Unter dem Thema "Zukunftsvisionen - Was erwartet uns?" arbeiteten die Schülerinnen 

und Schüler der 9. Klassen 4 Wochen an einer "Stadt der Zukunft". Dazu vermittelte 

jedes Unterrichtsfach themenbezogene Inhalte, die letztlich von Kleingruppen in 

selbstgestaltete Modellstädte umgesetzt wurden. Die Zukunft kann kommen!

Die 10. Klassen der Gesamtschule befassten sich mit dem Thema „Was 

darf ich und was sollte ich – Verantwortung erkennen“. Anhand der 

bearbeiteten Themen in den verschiedenen Unterrichtsfächern ziehen 

die Schülerinnen und Schüler Rückschlüsse auf ihr eigenes Leben und 

beschäftigen sich mit moralischen Werten, die für sie persönlich von 

Bedeutung sind. 

In einem selbst hergestellten Buch „Mein Leben, meine Regeln“ halten die 

Schülerinnen und Schüler zum Ende des Projekts 5 Regeln fest, die sie sich 

für ihr eigenes Leben als „Gesetzte“ setzen wollen und erklären die 

individuelle Bedeutung dieser Vorsätze für ihr Leben.

Stadt der Zukunft

Gesetzbuch fürs Leben



Pi-Day an Gesamtschule

    und Gymnasium 17
CAMPUS
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wurde die Zahl Pi mit Vorträgen und Workshops gefeiert - 

und es stellte sich heraus, dass Mathe gar nicht so 

langweilig ist. Nach einem Vortrag von Frau Prof. Schwenk 

von der Beuth-Hochschule Berlin gab es Workshops zu 

den Themen Analytische Geometrie mit Mathematica, 

Matrizen und dem Bau von Galtonbrettern. Der obli-

gatorische Geburtstagskuchen durfte natürlich nicht 

fehlen.

...am Gymnasium

...an der Gesamtschule

Der 14. März - oder nach amerikanischer Schreibweise 3/14 - ist der 

internationale Pi-Day. Dabei steht das Datum für den Näherungswert der 

Kreiszahl. Diesen Tag haben wir uns zum Anlass genommen, einen 

Projekttag rund um die Mathematik zu gestalten. 

waren die Schülerinnen und Schüler dazu aufgerufen, ein Video-

Tutorial zu einem aktuellen Unterrichtsthema zu drehen. Dies 

geschah innerhalb der ersten beiden Unterrichtsblöcke. Im dritten 

Unterrichtsblock hatten die Schülerinnen und Schüler die freie Wahl 

zwischen mehreren Kreativstationen zum Thema „räumliches 

Vorstellungsvermögen“, „Kryptographie“, „optische Täuschungen“, 

„Kopfrechenspiele“, „Glücksspiele“ u.v.m.

Die entstandenen Tutorials werden auf dem campuseigenen 

youtube-Kanal in Zukunft für alle Schüler als Nachhilfetool zur 

Verfügung stehen.



18
CAMPUS

Darstellendes Spiel

WIR ...IHR ... SIE: das Abschlussprojekt Darstellendes Spiel 12. Klasse

Nach dem großem Erfolg des Projektes "WIR 2015" der 10. Klasse im 

letzten Jahr führt 'Wir ... IHR ... Sie' die zeitgenössische Arbeit weiter. 

Diesmal stehen die Menschen im Mittelpunkt, die ihre Heimat verlassen 

mussten. Aber auch deutsche Anwälte, sogenannte Entscheider oder die 

Frau im Bus beleuchten durch ihre Auftritte den Zeitgeist und die 

Aktualität im Umgang mit dem Thema Flucht. 

Die Texte wurden von den Schülern in viermonatiger Arbeit selbst 

entwickelt. Ziel war, sich nicht nur mit dem Thema Flucht aus Sicht der 

Geflüchteten auseinanderzusetzen, sondern auch Schicksale zu 

verkörpern. Dabei entdeckten die Schüler ihren eigenen Migrations-

h intergrund of t  aus  den fami l iären  Gesch ichten  heraus . 

Sprache, Musik, Video, aber auch Tanz waren die Medien, die zur 

Umsetzung herangezogen wurden.

Das Projekt "Erwachen" des Kurses Darstellendes Spiel der 9. 

Klasse ist ungewöhnlich. Zum einen weil es in der 9. Klassenstufe 

eigentlich nicht vorgesehen ist, die Arbeiten öffentlich zu machen, 

zum anderen weil das Ergebnis die Aufführung durchaus 

rechtfertigt. Gezeigt werden 10 Szenen, gestaltet von 17 

Schülerinnen und Schülern. In diesen Szenen geht es um Liebe, 

das Erwachsenwerden, Streit, Hass, aber auch Freundschaft. 

Manche Figuren hinterfragen das Leben an sich, während andere 

sich scheinbar leicht über alle Konventionen hinweg setzen. Dabei 

sind die Schüler in Ausstattung und Kostüm spartanisch 

geblieben. Einzig ein paar Würfel und Rechtecke als Bühnenbild 

und hin und wieder eine Flasche und zwei Plastedolche waren 

notwendig, um zu beeindrucken. Eine durchaus gelungene 

Leistungsschau des momentanen Standes der DS Gruppe 9. 

Klasse.

Krach in Chioggia

Diesmal gibt es Krach in der 10. 

Klasse. Natürlich nicht Krach am 

LdVC, sondern Krach in Chioggia. 

Ein Stück aus der Feder Carlo 

Goldonis - ein Italiener, der auch 

an großen Theatern gerne ge-

spielt wird. Die Geschichte: Liebe, 

Prügel, Krach.

In diesem Projekt des Kurses DS 

10. Klasse haben alle alles ge-

macht: Bühnenbild, Kostüme, 

Requisite, Technik und natürlich 

gespielt. Wir haben gebaut und 

geprobt, genäht und gemalert - 

das Ergebnis war am 30. März 

2017 für Schüler und Eltern zu 

bewundern. Ein großer Erfolg.

...und noch mehr Schauspiel...

Stephan Dierichs
Fachbereichsleiter

Darstellendes Spiel
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Leitbild

 Leseclub
Aufgaben:

l Leseförderung für Kinder der 2. und 3. 

Klassen

l Vorlesen in den Kitas LdVC und Kinderland

l Bücher-Tauschbörse

Im Aufbau: Vorlesen im Altersheim

Ansprechpartner: Frau Hahn

Willkommensinitiative GeS
Freitags (12.30-14.00 Uhr) werden im 14-

tägigen Wechsel Kochen in der Schulküche 

und Deutschunterricht angeboten.

Im Vordergrund stehen der Abbau von 

Vorurteilen und Ängsten und ein kultureller 

Austausch. 

Ansprechpartner: Frau Heinz

Willkommensinitiative Gym
Gesellschaftsspiele, Schnipseljagd, Alltags-

lotsen, Kontaktaufbau zur Begegnungsstätte 

B80  in Falkensee, Aufklärung über Bräuche 

und Sitten und Weitergeben deutscher 

Traditionen z. B. an Kinder.

Ansprechpartner: Frau Kienast

Kita-Schach
Mischung aus freiem Schachspiel  und 

Schachunterricht (Erklärung der Figuren, 

leichte Spielzüge).

Ansprechpartner: über die Schüler

Sammelkarten-AG 
Tauschen von und Spielen mit Sammelkarten 

aller Art (z.B. StarWars, Pokemon, Jogijo), 

Vermitteln von Kartentricks.

Ansprechpartner: Herr Olchers

PC-AG
Schülern der unteren Jahrgänge den Umgang 

mit Word, Power Point, Excel näher bringen. 

Erlernen von Techniken für Videodreh. 

Ansprechpartner: über die Schüler

Club of Rome
Das Thema Nachhaltigkeit liegt im Fokus der 

AG-Arbeiten. Geplant sind die Entwicklung von 

Projekten.

Ansprechpartner: Frau Kienast

CAMPUS
lesen

Ein herzliches Dankeschön für 

die tolle Buchspende von 

Familie Grope!

Wer sich neugierig fragt, was das wohl für 

ein angelegtes Beet hinter der Grund-

schule sein mag, der warte bis Mai/Juni 

oder frage Schülerinnen und Schüler der 

Klasse 2c. In Geduld übt sich der Gärtner.

CAMPUS
Dies & Das

Nils Jungius traf dieses 

possierliche Tierchen.
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S�port
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Im März dieses Jahres war der Leonardo da Vinci Campus erstmalig Ausrichter der Vorrunde des MBS-ALBA-Cup im 

Basketball. Schülerinnen und Schüler der Altersklasse WK V (4./5. Klasse) bis WK I (10./13. Klasse) kämpften um das 

begehrte Ticket für das Finale in der Berliner Max-Schmeling-Halle am 17.06.2017. Insgesamt nahmen je fünf 

Grundschulen und fünf weiterführende Schulen aus Rathenow, Nauen und Dallgow an diesem Turnier teil.

Der LDVC Nauen war mit 10 Mannschaften vertreten. Das sind ca. einhundert Sportlerinnen und Sportler und damit 

das größte Spieleraufkommen aller teilnehmenden Schulen. In den WK V und IV weiblich stellte der Campus sogar die 

einzigen reinen Mädchenteams. Dies fand von Seiten des Bundesligisten aus Berlin besonders große Anerkennung. 

Der Vizepräsident von Alba Berlin und ehemalige Europameister Henning Harnisch lobte dieses große Aufkommen an 

jungen Talenten in dieser Sportart und war seinerseits sehr begeistert über die Früchte der Kooperation mit dem 

Campus. Im Ergebnis dessen ist Nauen nun Partnerschulstandort der Albatrosse.

Die Resultate der Spiele waren ebenso herausragend für die  Leonardo-da-Vinci-Schüler. Von den zehn Mannschaften 

qualifizierten sich alle für das Finale im Juni. Fünf Mal siegten die Campusianer, vier mal gab es Platz zwei und einen 

dritten Platz. Auch wenn im vergangenem Jahr zwei Siege mehr dabei waren, ist diese Bilanz sehr bemerkenswert, so 

Projektleiter am Campus Olaf Kosater. „Gemeinsam mit Marius Huth von Alba Berlin haben wir hier ganze Arbeit 

geleistet und werden das auch noch weiter tun.“ 

Mammutprogramm beim Alba-Cup
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